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Leichtathletik-Verband Rheinland
Schulen sind Motor des Laufabzeichens

T.F.
Es sind kleine runde Abzeichen zum Aufnähen in verschiedenen Farben, die die Läuferinnen und Läufer aller Altersklassen mit berechtigtem Stolz an ihren Trainingsanzügen tragen. Die Farben dieser Laufabzeichen machen den Unterschied  zwischen den einzelnen Stufen, angefangen beim 15 Minuten Laufabzeichen bis hin zum Abzeichen für den Marathonlauf.

Das Laufabzeichen entstand im Zuge der „Trimm-dich-Aktion“ der 60er und 70er Jahre, als der Deutsche Sportbund den Breitensport als den „zweiten Weg im Sport“ propagierte und damit eine Bewegungswelle auslöste, die ohne Beispiel war und noch immer nicht abgeschlossen ist. Die Leichtathletik war mit Volksläufen und Lauftreffs von Anfang an dabei. Und da auch beim Breitensport die Sportlerinnen und Sportler eine Leistungsüberprüfung, in welcher Form auch immer, benötigten, „erfand“ der DLV das Laufabzeichen, das gerade im Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland von Anfang an äußerst beliebt war.

Angefangen hat das Laufabzeichen mit den Stufen 1 bis 3, die im Laufe der Zeit über 90 Minuten, 2 Stunden, bis zum Marathonabzeichen ausgedehnt wurde. Das jüngste Kind ist das Walkingabzeichen, das es heute in den Stufen 30 Minuten, eine Stunde und zwei Stunden gibt.

Die Stufe 1 beim Laufabzeichen verlangt 15 Minuten Laufen ohne Pause in beliebigem Tempo. Weiter geht es über die Stufe 2, 30 Minuten Laufen, die Stufe 3, eine Stunde, 4, 90 Minuten, 5, 120 Minuten bis hin zum Marathonlauf, alles ohne Zeit und ohne Pause, so dass der Wettkampfcharakter vollkommen genommen ist.

Als Lohn für diese Ausdauerprüfungen, die jeder Sportabzeichenprüfer, jeder Übungsleiter und in den Schulen jeder Lehrer abnehmen kann, gibt es unterschiedliche Abzeichen. Für die Stufe 1 ein silbernes „L“ auf grünem Grund, Stufe 2, silbernes „L“ auf rotem Grund und Stufe 3 Goldenes „L“ auf blauem Grund. Bei der Stufe 4 (90 Minuten) gibt es ein silbernes „L“ auf lila Grund und bei der Stufe 5 (120 Minuten) ein silbernes „L“ Abzeichen. Als absoluter Höhepunkt gibt es für den Marathonlauf das goldene Marathonabzeichen.

Zudem gibt es in den gleichen Farben eine Anstecknadel und einen Ausweis, in den auch die Wiederholungen eingetragen werden können.

Im Jahre 2003 wurden im Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland 13.766 Laufabzeichen ausgestellt. Damit konnte das gute Ergebnis des Vorjahres von 13.337 Abzeichen noch einmal übertroffen werden. Das Rheinland belegt mit diesen Zahlen im Bereich des DLV hinter den großen, mitgliederstarken Verbänden Niedersachsen und Westfalen, den dritten Platz.

Mit ca. 10.000 Abzeichen heimsten die Schulen die meisten Abzeichen ein und hatten damit den größten Anteil an dem guten Gesamtergebnis. Den Rest der Abzeichen wurde durch Bundeswehr und Vereine erworben.

Ein Zufall ist diese hohe Zahl der „Schulabzeichen“ nicht. Jährlich findet im Bereich der Schulen ein Wettbewerb um die höchste Zahl der Laufabzeichen statt. Dabei wurden die Schulen, je nach der Schülerzahl, in drei Gruppen eingeteilt. Der prozentuale Anteil, wie viel Schülerinnen und Schüler der einzelnen Schulen am Laufabzeichenwettbewerb teilgenommen haben, entscheidet über die Platzierung.

In der Gruppe 3 der Schulen mit mehr als 401 Schülerinnen und Schüler waren 12 Schulen am Start. Es siegte die Realschule Zell. Von den 540 Schülerinnen und Schülern dieser Schule legten im vergangen Jahr 535 die erfolgreiche Prüfung für das Laufabzeichen ab. Das sind 99,07 %. Knapp dahinter auf Platz 2 die Regionale Schule Salmtal, die es bei 470 Schülerinnen und Schüler auf 462 Laufabzeichen oder 98,29 % brachte.

51 Schulen mit 101 – 400 Schülerinnen und Schülern beteiligten sich in der Gruppe 2 am Wettbewerb. Nicht weniger als 9 Schulen dieser Gruppe erreichten 100%, wobei alle Schülerinnen und Schüler dieser Schulen das Laufabzeichen erwarben. Diese erfolgreichen Schulen waren die Schenkendorfschule in Koblenz, und die Grundschulen Schweich, Salmtal, Nittel, Beuren, Mertesdorf-Kasel, Wasserliesch, Niederneisen und Trier-Feyen.

In der Gruppe 1 bis 100 Schülerinnen und Schüler kamen sogar 12 Schulen auf 100 % Laufabzeichen. Dies waren die Grundschulen Dausenau, Bendorf, Gutenthal, Longuich, Lützkampen, Kordel, Kehrig, Wallenborn, Leutesdorf, Oberkail, St. Barbara Fell und die Maximilian Kolbe Schule in Rheinbrohl.

Die siegreichen Schulen werden mit einer Urkunde und einem Gerätegutschein ausgezeichnet. Der Schulwettbewerb wird von unseren Partnern AOK Gesundheitskasse und dem Sportausstatter Erhard Sport unterstützt.

Werbung Meddy

Kreise werden finanziell besser ausgestattet

- Frühjahrstagung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland in Lahnstein –

T.F.
„Durch die neue Regelung der Finanzierung unserer Kreise, die das Präsidium bereits bei seiner letzten Sitzung beschlossen hatte, werden die Kreise finanziell besser ausgestattet als bisher. „Es entsteht zudem Planungssicherheit für alle Beteiligten“, teilte Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, bei der Frühjahrstagung am 13.03.2004 in Lahnstein mit.

Diese neue Regelung besteht aus zwei Komponenten. Zum Einen steht jedem Kreis ein Sockelbetrag zur Verfügung und für die weitere Finanzausstattung werden die Mitglieder des Kreises berücksichtigt. Wer zusätzliche Mitglieder wirbt, wird besonders belohnt. Somit weiß jeder Kreis zu Beginn eines Jahres, welchen Betrag er für das laufende Jahr zur Verfügung hat.

Als neues Mitglied im Verbandsrat begrüßte Peter Labonte Günther Mesloh (Schweighausen) als Beauftragter für den Mehrkampf im Leichtathletik-Verband Rheinland. Günther Mesloh ist der Nachfolger von Klemens Neuhaus, der die Funktion eines Beauftragten für Schulsport übernommen hat.

Mit drei nationalen Titeln in der diesjährigen Hallensaison war Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport, sehr zufrieden. Nicht zufrieden war er dagegen mit der Beteiligung der Rheinländer an den Deutschen Hallenmeisterschaften. Versöhnlicher Abschluss war jedoch der siebte Platz im 3000 m Lauf der Frauen von Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) bei den Hallen-Weltmeisterschaften in Budapest und die Siege von Stefan Keller (TuS Kirn) und Christina Mohr (Gerolsteiner LGV) beim U 20 Länderkampf in Paris.

Der Termin für die Deutschen Langstrecken-Meisterschaften wird voraussichtlich um eine Woche, vom 21.05.2005 auf den 28.05.2005 verschoben. Die Meisterschaften werden jedoch an diesem Wochenende durch die weiteren Meisterschafts-entscheidungen der Langstaffeln, 3 x 1000 m der Männer und 3 x 800 m Staffel der Frauen aufgewertet. Diese Information erhielt Wolfgang Bender vom Deutschen Leichtathletik-Verband.

Im Zusammenhang mit diesen Meisterschaften hat der Verbandsrat beschlossen, das Jahr 2005 als das Jahr des Laufens auszurufen. (Siehe hierzu den nachfolgenden Bericht „2005 - das Jahr des Laufens“).

Bereits bei der letzten Präsidiumssitzung hat Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen, den Entwurf einer neuen Lehrordnung vorgelegt, die ohne Änderung von den Delegierten des Verbandstages genehmigt wurde.

2005 - das Jahr des Laufens

T.F.
Egbert Ries, Referent für Freizeit- und Breitensport, hatte die Idee, das Jahr 2005 als das „Jahr des Laufens“ auszurufen. Hintergrund dazu war die Bewerbung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland um die Ausrichtung der Deutschen Langstrecken-meisterschaften im Frühjahr 2005 in Koblenz.

Durch dieses „Jahr des Laufens“ soll verstärkt auf die Deutsche Meisterschaften 10.000 m Männer, Frauen, Junioren, 5.000 m weibl. Jugend  aufmerksam gemacht werden. Zudem soll das Laufen allgemein in den Vordergrund gerückt und gezielt gefördert werden. Weiterhin soll die Leichtathletik als Leistungs- und Breitensport-Leichtathletik insgesamt, nach Innen und nach Außen positiv dargestellt werden und durch besondere Aktionen neue Freunde gewinnen. Ein solches Jahr soll zudem die Mitgliederwerbung der Vereine unterstützen.

Ein „Jahr des Laufens“ kann nur gelingen, wenn Präsidium, Beauftragte, Kreise und Vereine an einem Strang ziehen. Es muss gründlich vorbereitet werden, um eine entsprechende Wirkung zu erzielen. Aus diesem Grund stellen wir das Vorhaben schon jetzt vor und hoffen, bis zum Herbst eine hohe Akzeptanz zu erreichen.

Soll das „Jahr des Laufens“ eine Erfolgreiche Veranstaltung werden, müssen viele kleine und große Aktionen durchgeführt und diese Aktionen auch unterstützt werden.

Das „Jahr des Laufens“ soll am Ende des Jahres 2004 der Öffentlichkeit vorgestellt werden, möglicherweise bei der traditionellen Meisterehrung des Verbandes. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen die Vorbereitungen weitgehend abgeschlossen sein. Es wird dann ein Flyer vorliegen, aus dem alle, bis dahin bekannten Aktionen des „Jahres des Laufens“ ersichtlich sind.

Das Jahr soll sich nicht auf die Aktionen des Präsidiums beschränken. Wir würden uns freuen, wenn alle Kreise, alle Vereine mit dabei wären. Die Geschäftsstelle des Verbandes nimmt ihre Beiträge gerne entgegen.

Über den Stand der Entwicklung werden wir sie natürlich im Internet und in LVR direkt ständig informieren.

Leichtathleten aus Luxemburg und dem Rheinland wollen stärker kooperieren

T.F.
Weit mehr als 40 Jahre gibt es nun schon Verbindungen zwischen den Leichtathleten aus Luxemburg und dem Rheinland. Begonnen hatte alles mit den Vergleichskämpfen Bezirk Trier – Luxemburg. Als dann das Rheinland ab 1962 beim Pokal der Freundschaft  mitmachte, wurden die gegenseitigen Beziehungen auf das gesamte Verbandsgebiet ausgedehnt, die noch einmal intensiviert wurden, als im Rheinland mit Walfried Heinz ein Mann das Ruder übernahm, der aus dem Grenzgebiet kam und um die Notwendigkeit guter nachbarschaftlicher Beziehungen wusste.

Dies alles stellte Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland noch einmal kurz dar, als er bei einer gemeinsamen Sitzung der Präsidien des Luxemburgischen Leichtathletik-Verbandes und des Leichtathletik-Verbandes Rheinland am 22.03.2004 in Trier die Präsidiumsmitglieder begrüßte. Bereits vor diesem „Arbeitsessen“ im Eurener Hof hatten die Sitzungsteilnehmer der Trier Arena einen Besuch abgestattet. Sie waren begeistert von dieser Sporthalle, die zwar Leichtathleten nicht viele Möglichkeiten bietet, wo jedoch die in Trier dominierenden Hallensportarten, wie Basketball der Männer und Handball der Frauen ideale Voraus-setzungen vorfinden.

Die Besprechung in Trier nutzte auch Dieter Massin, Vizepräsident Wettkampf- und Freizeitsport beim DLV, um auszuloten, welche Möglichkeiten für den grenzüberschreitenden Seniorensport möglich sind. Alex Bodry, Präsident der Luxemburgischen Leichtathleten erkannte an, dass der DLV in diesem Bereich einen großen Vorsprung vor Luxemburg hat. Das wird auch dadurch deutlich, dass bei den ersten Senioren Weltmeisterschaften im Februar in Sindelfingen nur ein Athlet aus Luxemburg am Start war, der jedoch mit einer Medaille nach Hause fuhr. Gemeinsame Seniorensportfeste wurden zwar in die Diskussion gebracht, werden aber in Luxemburg kaum akzeptiert und dürften auch aus organisatorischen Gründen in der nächsten Zeit noch Illusion bleiben. 

Werbung Reebok

Besser sieht es da schon bei gemeinsamen Meisterschaften und Vergleichskämpfen aus. So wurden für die nächsten Jahre gemeinsame Hallenmeisterschaften in der Großsporthalle in Luxemburg angesprochen und auch der Jugendvergleichskampf zwischen dem Bezirk Trier und Luxemburg soll in der Halle ausgerichtet werden, wenn Luxemburg der Ausrichter ist. Fest vereinbart wurde in Trier, zukünftig die Hallensportfeste in der Großsporthalle Luxemburg noch deutlicher als bisher auf den Internetseiten des Leichtathletik-Verbandes Rheinland zu veröffentlichen.

Weiterhin soll geprüft werden ob die Möglichkeit besteht, zukünftig die Volkslaufkalender beider Verbände zusammenzufassen und diese somit noch attraktiver zu machen und einem noch größeren Kreis von Interessenten zur Verfügung zu stellen. Eine solche Maßnahme könnte ganz sicher auch dem Breitensport in Luxemburg weiteren Auftrieb geben.

Zum Abschluss wurde vereinbart, die gemeinsamen Präsidiumssitzungen auch in Zukunft fortzusetzen.

Sprint und Hürden stehen hoch im Kurs

T.F.
Seminare zum Sprint und zum Hürdenlauf stehen ganz oben auf der Wunschliste der Übungsleiter des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Das ergab eine Internetumfrage, die Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen, vor einiger Zeit durchführte.

Die Befragung zu Fortbildungsmaßnahmen gaben Klaus Ermert darüber hinaus weitere gute Hinweise, wann und welche Seminare gefragt sind. So geht aus den Rückläufen ganz klar hervor, dass Fortbildungs-seminare in die Zeit zwischen Herbst- und Weih-nachtsferien gehören. Die potentiellen Seminar-teilnehmer sind bereit, an den Samstagen bis zu 8 Stunden in Weiterbildung zu investieren, wobei Koblenz als Ort für die Ausbildung mit weitem Abstand vor Trier gewünscht wird.

Selbstverständlich ist die Umfrage Grundlage für die Planung von Fortbildungsmaßnahmen der nächsten Zeit. Im Augenblick ist der Referent für Lehrwesen dabei, entsprechende Seminare vorzubereiten und Kontakte mit namhaften Referenten aufzunehmen.

Günther Mesloh ist Beauftragter für Mehrkampf

Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, stellte bei der Frühjahrstagung des Verbandsrates am 13.03.2004 in Lahnstein, Günther Mesloh (TV Bad Ems), als neuer Beauftragter für den Mehrkampf im Leichtathletik-Verband Rheinland vor. Der Diplomsportlehrer löst damit Klemens Neuhaus ab, der die Aufgaben eines Beauftragten für den Schulsport übernommen hat.

Günther Mesloh kennt die Leichtathletik in – und auswendig. Er bezeichnet sich zwar als Allroundsportler, der eine ganze Reihe der Palette der Sportarten betrieben hat, die Leichtathletik spiele aber seit dem 13. Lebensjahr eine wichtige Rolle. Neben seiner Tätigkeit im Verein, dem TV Bad Ems, gehört er seit 2001 als Schülerwart dem Vorstand des Leichtathletik-Kreises Rhein-Lahn an.

Als Ziel hat sich der Beauftragte für Mehrkampf vorgenommen, die gute Arbeit von Klemens Neuhaus fortzuführen und das Mehrkampfteam des Leichtathletik-Verbandes Rheinland weiter zu festigen. LVR direkt wünscht ihm dazu viel Erfolg.

Mockenhaupt knackt Olympia-Norm

T.F.
Als bei uns noch alles schlief am Samstag, dem 17.04.2004, machte sich Sabrina Mockenhaupt in Walnut/USA auf den Weg, das Rennen ihres Lebens zu laufen. Nach 4 Wochen Höhentraining nutzte sie die Gunst der Stunde und die guten Rahmenbedingungen und lief die 10.000 m in der Zeit von 31:23,35 Min. Das war nicht nur persönliche Bestleistung, das war auch zu diesem Zeitpunkt Weltjahresbestzeit und das wichtigste - es war die Qualifikation für die Olympischen Spiele im Sommer in Athen.

Was diese Zeit wert ist, kann man erkennen an der ewigen deutschen Bestenliste. Bisher waren in Deutschland nur 3 Läuferinnen besser als Sabrina Mockenhaupt: Kathrin Ullrich (Berlin) 31:03,62 min., am 30.06.1991 (Deutscher Rekord), Ulrike Bruns (Potsdam) 31:19,76 min., 1986 in Stuttgart und Uta Pippig (Berlin), 31:21,36 min. 1992 in Jena.

Olympia-Qualifikation im Rheinland

Am 19. Mai in Neuwied-Engers und am 26. Mai in Koblenz geht es um Qualifikationen für die Olympischen Sommerspiele in Athen.

Das nun schon 5. Internationale Kugelstoßmeeting im Schlosspark von Engers, am 19.05.2004, ab 17.30 Uhr, ist auch in diesem Jahr wieder hervorragend besetzt. Da ist bei den Frauen mit Astrid Kumbernuss und Nadine Kleinert absolute Weltklasse am Start und auch das Feld der Männer, mit dem EM Dritten 2002 Ralf Bartel und dem Hallenweltmeister 2003 Manuel Martinez (Spanien) kann sich sehen lassen. Marc Roos - der Organisator der Veranstaltung - und die in Engers anwesenden Bundestrainer erwarten wieder gute Leistungen von ihren Athletinnen und Athleten. 

Schnelle Rennen erwartet Bundestrainer Lothar Hirsch beim Mini Internationalen am 26.05.2004 in Koblenz. Die Läufe über 800 m der Männer und Frauen sowie der 5000 m Lauf der Männer sind Olympia-Qualifikationswettkämpfe für Athen. Daneben startet der gesamte Hindernis-Kader in Koblenz über 1500 m. Dieses Rennen ist als Vorbereitung für die Hindernisläufe in Rehlingen und Hengelo gedacht. Neben den Männern und Frauen bestreitet auch die Jugend einige Testwettkämpfe für die Jugend-WM 2004.

Bestandserhebung 2004 abgeschlossen

T.F.
Dass das gute Ergebnis der Bestandserhebung von 2003 keine Eintagsfliege war zeigen die neuesten Zahlen, die Achim Bersch, Geschäftsführer des Leichtathletik-Verbandes Rhein-land, für das Jahr 2004 vorlegte. In diesem Jahr wurde die überaus gute Mitgliederzahl des Vorjahres (42.747) noch einmal knapp übertroffen und ein neuer Höchststand von 42.822 erreicht.

Diese Mitgliederentwicklung zeigt, dass die mitgliederfreundliche Arbeit des Verbandes von den Vereinen anerkannt und gewürdigt wird. Insbesondere die Serviceleistungen der Geschäftsstelle genießen dabei hohes Ansehnen. Getragen wird das gute Ergebnis der Bestandserhebung der beiden letzten Jahre hauptsächlich von Vereinen, die überwiegend Breitensport betreiben. Gerade diese Vereine standen auch im Mittelpunkt der Mitgliedergewinnungs-campagne des Verbandes

Schüler - Jugend

Leichtathletik Kindern näher bringen

LVR-Lehrgang mit 80 Teilnehmern - "Lehrer impfen" - Zusammenarbeit zwischen Schule und Verein fördern

Eine bunt gemischte Gruppe, alt und jung, mehr oder weniger fit, tummelt sich in der Sporthalle der ehemaligen Universität auf dem Koblenzer Oberwerth und versucht sich im wahrsten Sinne des Wortes in "kindischen" Übungen. 80 Lehrer, Übungsleiter und aktive Leichtathleten nahmen das Angebot des Leichtathletik-Verbandes Rheinland (LVR) wahr, sich zum Thema Kinderleichtathletik fortzubilden. Ziel des LVR: Die Sportart bei Kindern und an den Schulen populärer machen.

20 weiteren Interessenten musste der Leichtathletik-Verband Rheinland aus Kapazitätsgründen sogar absagen - das ist für LVR-Lehrgänge ein ungewöhnlich hoher Zuspruch. "Wir haben sonst maximal 20 oder 25 Teilnehmer bei unseren Lehrgängen", so Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen beim LVR. Ebenso neu wie die vielen Teilnehmer war das Thema des Lehrgangs: "Fortbildung Kinderleichtathletik". Bedarf ist offenbar vorhanden. "Initialzündung war die Herbsttagung des LVR im November", erklärt Klemens Neuhaus, Beauftragter des Verbandes für den Schulsport und Mitorganisator des Kinderleichtathletik-Lehrgangs in Koblenz. Auf der Tagung ging es schwerpunktmäßig um sein Thema - den Schulsport. Es wurde überlegt, was von Seiten des LVR getan werden könne, um den Stellenwert der Leichtathletik an den Schulen zu erhöhen. Das LVR-Präsidium habe bereits zusätzliche finanzielle Mittel für die Initiative bereitgestellt, so Neuhaus, und sorge für den organisatorischen Rahmen. Auf Kreisebene müsse der Kontakt zu den Schulen hergestellt werden, doch da fehle es zur Zeit noch an Kreisschulbeauftragten, die aus der Schule kommen.

Eine gute Zusammenarbeit zwischen Schule und Verein ist eines der Ziele der LVR-Initiative. "Wichtig ist der Gedankenaustausch zwischen Schule und Verein", so Neuhaus. "In der Schule darf nicht eine völlig andere Leichtathletik gemacht werden als im Verein." Die Idealvorstellung: Der Sportlehrer ist gleichzeitig auch Trainer im örtlichen Verein und führt die Talente zur Leichtathletik.

Hier soll die Lehrtätigkeit des LVR ansetzen. Beim Lehrgang auf dem Koblenzer Oberwerth unter der Leitung von Klemens Neuhaus und David Deister, Referent für Kinderleichtathletik des Deutschen Leichtathletik-Verbandes (DLV), wurde den Teilnehmern in Theorie und Praxis Methoden und Übungen vermittelt, mit denen Kinder und Jugendliche sowohl in der Schule als auch im Verein an die Leichtathletik herangeführt werden können. Der Stoff orientierte sich an der Broschüre "Leichtathletik in der Schule", die in Baden-Württemberg entwickelt wurde und nun vom DLV herausgegeben wird. Themen sind zum Beispiel "Vom 'Schnell-Laufen' zum Sprint", "Vom 'Über-Laufen' zum Hürdenlauf" oder "Vom 'Hoch-Hinaus-Werfen' zum Schlagballwurf". Die Formulierungen verdeutlichen den Ansatz: Spielerisch sollen die Mädchen und Jungen, ausgehend von natürlichen, den Kindern bekannten Bewegungen, zu den leichtathletischen Disziplinen geführt werden. Der Leichtathletik-Verband Rheinland versucht, die Broschüren über den Kreis der Lehrgangsteilnehmer hinaus, in der Lehrerschaft zu verbreiten und in größerem Umfang an die Schulen zu bringen.

Zwar hat der DLV im November vergangenen Jahres sein Projekt der Kinderleichtathletik der Kultus-ministerkonferenz der Länder vorgestellt, doch haben die Verbände natürlich keinen direkten Einfluss auf die Lehrpläne im Schulsport. Wie Neuhaus erläutert, sind die Pläne, in welchem Umfang im Schulsport welche Sportarten behandelt werden sollen, jedoch eher „schwammig“ formuliert. Sie bieten viele Freiheiten für die Lehrer." Da bieten sich die Angriffspunkte für den Leichtathletik-Verband Rheinland: "Wir wollen die Lehrer impfen", wie es Josef Franz, Referent für Schüler- und Jugendfragen, formuliert. Das heißt: Die Lehrer für die Leichtathletik begeistern, damit sie entsprechende Schwerpunkte im Sportunterricht setzen. Dabei gebe es durchaus Argumente für die Leichtathletik: "Es ist eine Grundlagensportart", so Neuhaus. Das heißt: Laufen, Springen, Werfen - das ist die Basis für viele andere Sportarten.

Die Möglichkeit zur Fortbildung, die der LVR nun zum ersten mal in Form eines ganztägigen Lehrgangs angeboten hat, soll dafür sorgen, dass die Leichtathletik in der Schule nicht nur mit Begeisterung, sondern auch fachkundig vermittelt wird. Es ist davon auszugehen, dass das Thema Kinderleichtathletik auch in Zukunft im Lehrgangs-programm des Leichtathletik-Verbandes Rheinland zu finden sein wird.

Dabei ist der Leichtathletik-Verband Rheinland mit seiner Kinderleichtathletik-Initiative nicht gerade ein Vorreiter in Deutschland. Walfried Heinz, heute Ehrenpräsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, sagte bei seinem Abschied von der Verbandsführung vor einem Jahr: "Die Leichtathletik muss an den Schulen attraktiver angeboten und die Kooperation von Schulen und Vereinen verbessert werden. Der 'Wettbewerb' um die Kinder und Jugendliche wird immer stärker." Das neue Präsidium mit Peter Labonte an der Spitze griff das Thema auf. 

Andere Leichtathletik-Verbände in Deutschland bieten Lehrgänge wie den in Koblenz schon länger an. Alleine DLV-Mann David Deister hat, wie er erläutert, im vergangenen Jahr über 20 derartige Veranstaltungen in ganz Deutschland durchgeführt.

Fotoserie Lehrgang Kinderleichtathletik

Auch wenn der Leichtathletik-Verband Rheinland erst recht spät auf den Zug aufsprang, so hat es doch schon vorher Leichtathletik-Lehrgänge für Lehrer im Rheinland gegeben, die aber - seit 1998 - auf Initiativen von Neuhaus, selber Lehrer und Vereinstrainer, und dem Institut für Lehrerfortbildung in Speyer zurückgingen. Immerhin konnte der Leichtathletik-Verband Rheinland nun auf die Erfahrung von Klemens Neuhaus auf dem Gebiet zurückgreifen.

Etwa ein Viertel der Teilnehmer des Lehrgangs auf dem Oberwerth waren Lehrer, der Rest Übungsleiter und Aktive aus den Vereinen des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Denn es reicht nicht, die Mädchen und Jungen in der Schule für die Leichtathletik zu begeistern - sie müssen in den Vereinen auch gehalten und gefördert werden. Und der Erfolg der Kinder- und Jugendgruppen in den Leichtathletik-Vereinen steht und fällt - wie in anderen Sportarten auch - mit dem Können und dem Engagement der Trainer.        Wolfgang Birkenstock

DLV schreibt „Künstlerischer Wettbewerb“ aus

„DLV Jugend sucht eine Urkunde für eine Leichtathletik-Veranstaltung“, das ist das Thema des „Künstlerischen Wettbewerbs 2004“ der DLV Jugend. Zum Mitmachen sind Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre eingeladen. Die eingereichten Entwürfe für die Urkunden muss Raum für die notwendigen Informationen haben.

Die Entwürfe, die als Datei (Word, PDF, Bilddatei, usw.) eingereicht werden müssen, können selbstständig oder im Unterricht gefertigt werden. Einsendeschluss ist der 30.05.2004 an den Deutschen Leichtathletik-Verband, Referat Jugend, Alsfelder Straße 27, 64289 Darmstadt.

Der DLV setzt eine Jury ein, die die eingereichten Arbeiten auswertet und die Preisträger ermittelt. Der erste Preis ist mit 250,-- € dotiert, der 2. Preis mit 150,-- € und der 3. Preis mit 100,-- €.

Von den eingereichten Arbeiten können alle Veranstalter profitieren, denn die besten Arbeiten werden im Internet als Download zur Verfügung gestellt.

Quelle und weitere Informationen: DLV, Ref. Jugend

Leichtathletik-Verband Rheinland schlägt gemeinsame Unterkunft vor.

T.F.
"Es wäre schön, wenn alle Schülerinnen und Schüler in diesem Jahr bei ihren Nationalen Mehrkampf- und Blockmeisterschaften in einem gemeinsamen Hotel wohnen würden" das wünscht sich Jörg Klein, Beauftragter für Talentsichtung und -förderung. So hat er auch schon für die diesjährigen Meisterschaften, die am 14./15.08.2004 in Rhede ausgetragen werden, eine geeignete Unterkunft vorgesehen.

Zur Verfügung steht mit dem Hotel "Haus Waldesruh" eine Unterkunft in Borken, ca. 14. km vom Stadion Rhede entfernt und mit dem Auto in ca. 12 Minuten zu erreichen. Die Preise in diesem Haus: 45,-- € für ein Einzelzimmer mit Frühstück, 80,-- € zahlt man für das Doppelzimmer und 105,-- € für das Dreibettzimmer. Dabei wurden bisher noch keine Zimmer bestellt. Buchen müssen die Vereine selbst. Bei einer möglichen Buchung sollte das Stichwort „Leichtathletik-Verband Rheinland“ angeben werden. Sollte das Angebot von den Vereinen angenommen werden, kann der Verband sicherlich noch über einen Preisnachlass verhandeln.

Die genaue Anschrift des Hotels: Haus Waldesruh, Dülmener Weg 278, 46325 Borken. Tel.: 02 86 1/9 40 00, Fax: 02 86 1/94 00 94, Internet: www.haus-waldesruh.de.

Eine solche gemeinsame Unterkunft hat natürlich einige Vorteile. Beteiligte Vereine können Fahrgemeinschaften bilden. Die jungen Sportlerinnen und Sportler kennen sich untereinander von Lehrgängen und Qualifikationswettkämpfen. Das führt zu einer gewissen Vertrautheit, lenkt etwas vom Wettkampfstress ab und lässt übermäßige Nervosität erst gar nicht aufkommen. 

Jugendlager in Braunschweig
„Die Namen stehen noch nicht fest, aber beim Jungendlage anlässlich der Deutschen Meisterschaften in Braunschweig sind wir vom Leichtathletik-Verband Rheinland mit dabei“ so Josef Franz, Referent für Schüler und Jugendfragen.

Wie alle Jahre vorher, so wird natürlich auch in diesem Jahr wieder ein Jugendlager durchgeführt, wenn die Männer und Frauen des DLV ihre nationalen Meister ermitteln. Die Veranstaltung des DLV und des Vereins „Freunde der Leichtathletik“ findet in der Zeit vom 07.07 bis 12.07.2004 in Braunschweig statt.

Ziele des Jugendlagers, ausgeschrieben für Jugendliche der Disziplinen Lauf/Wurf, sind der Besuch der Deutschen Meisterschaften, gemeinsames Training und Information über leichtathletische Themen. Für die Teilnehmer aus den Jahrgängen 1987/1988 und 1989 soll das Jugendlager Anerkennung für ihre sportliche Leistung sein. Aus dem Rheinland werden 4 Jugendliche teilnehmen, die noch ausgewählt werden müssen.

„Deutschland sucht den Supersprinter“

T.F.
Wer ist die Schnellste, wer ist der Schnellste im ganzen Land? Diese Frage soll ein Wettbewerb beantworten, der in diesem Jahr deutschlandweit durchgeführt wird und bei dessen Endausscheidung die schnellste Sprinterin und der schnellste Sprinter als die „Supersprinter“ ermittelt werden.

Die gesamte Veranstaltung geht auf die Initiative von Herrn Dreger (LV Brandenburg) zurück, der die Aktion „Deutschland sucht den Supersprinter“ ins Leben gerufen hat. Für die Umsetzung dieser Idee haben die Initiatoren den  Förderverein „Deutsche Talent-förderung e.V.“ gegründet. Der Deutsche Leichtathletik-Verband hat für das Jahr 2004 seine Unterstützung zugesagt. Nun kann die Suche beginnen. Teilnehmen können alle jungen Sportlerinnen und Sportler der Jahrgänge 1991 bis 1994.

Wie uns Josef Franz, Referent für Schüler und Jugendfragen, mitteilte, ist der Leichtathletik-Verband Rheinland bei diesem Wettbewerb mit dabei. Nach Rücksprache mit Herrn Dreger sucht das Rheinland seine „Supersprinter“ am 10.07.2004 in Montabaur. Bisher haben bereits zwei Veranstaltungen mit großem Erfolg in Leipzig und Rostock stattgefunden.

Bei der Veranstaltung in Montabaur qualifizieren sich die Besten eines jeden Jahrganges für das Finale beim ISTF in Berlin, im September 2004.

Ansprechpartner im Rheinland ist Josef Franz. Sie können sich aber auch auf den Internet-Seiten www.super-sprinter.de informieren.

Sportjugend Rheinland-Pfalz fährt nach Athen

Zu einem Olympischen Jugendlager in der Zeit vom 15.08. bis 05./06.09.2004 in Athen hat die Sportjugend Rheinland-Pfalz 60 Sportlerinnen und Sportler eingeladen. Die Nachwuchsathletinnen und –athleten werden dabei die Wettkämpfe der Olympischen Spiele live erleben und im Anschluss daran noch einen Erholungsurlaub in der Nähe von Nafplio/Tolo, der alten Griechischen Hauptstadt verbringen.

Dieser Gruppe gehören nicht weniger als 15 Jugendliche aus dem Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland an. Wir wünschen einen schönen Aufenthalt in Griechenland.

Internationales Trainingslager in Montabaur
In diesem Jahr fand zum zweiten mal das "Internationale Trainingslager" des Leichtathletik- Kreises Westerwald statt. Kooperiert wurde mit dem TuS Montabaur, der Deutschen Schule Brüssel und der Brusselse Atletiek Vereniging (BAV). Neben Leichtathleten aus dem Westerwaldkreis fanden sich auch begeisterte Athleten aus Hessen und Nordrhein-Westfalen ein.

Mit ca. 50 Athleten wurde bei regnerischem Aprilwetter täglich zweimal trainiert. Die jüngeren Athleten (6 -12 Jahre) beschäftigten sich  in erster Linie spielerisch mit der Leichtathletik. Da konnten die Trainer das Gelernte vom Lehrgang mit Klemens Neuhaus in die Praxis umsetzen. Hier hieß es z.B. Puzzelteile zu sammeln und zusammenzufügen, beim Biathlon mussten nach einem Sprint Gegenstände abgeworfen werden oder man versuchte Bälle zu jonglieren.  Ein Highlight für die "Kurzen" war die Hinführung zum Stabhochsprung. Da hieß es: "Im "Hexenritt" ab in die Sandgrube!" Beim Speerwerfen schnupperten sie dann schon die Luft der großen Leichtathleten.

Die älteren Leichtathleten bis 22 Jahre waren gezielt in den einzelnen Disziplinen aktiv. So absolvierten die Langstreckler ihre Runden im Stadion und im Wald, die Mehrkämpfer nahmen den Kampf mit Kugel, Speer und Diskus auf. Auch die Hürden wurden in Angriff genommen. Nach einer Woche war bei allen Teilnehmern ein deutlicher Leistungsfortschritt zu erkennen, aber auch eine Müdigkeit, die sich nach den anstrengenden Trainingseinheiten breit machte. So waren die abendlichen Foto- und Videobetrachtungen ein willkommener Ruhepunkt. Auch die Aussage eines kleinen Athleten: "Müssen wir bis 21:30 Uhr aufbleiben oder können wir schon früher ins Bett gehen!" sprechen für sich.
Die Kinder und Jugendlichen freuten sich besonders über eine Urkunde von Herbergsvater Thomas Hahn. In ihr wurde der Gruppe ein äußerst angenehmes Verhalten bescheinigt. 

Das kulturelle Angebot kam nicht zu kurz. Eine Führung durch Montabaur, eine Besichtigung der Festung Ehrenbreitstein und ein Stadtbummel in Koblenz wurden genauso gern als Abwechselung angenommen wie ein Kinobesuch und für die jüngeren Teilnehmer ein Vormittag auf dem Waldspielplatz in Horressen.

Trainer und Athleten freuen sich schon auf das nächste Jahr, wenn man sich wieder zum "Internationales Trainingslager" in Montabaur trifft. Maria Lames
Volkslauf

Volkslauf-Schülerpreis 2003 vergeben

T.F.
Wie schon im vergangen Jahr, so wurde auch der Volkslauf-Schülerpreis 2003, dotiert mit 300,-- €, an die TG Boppard vergeben. Den 2. Platz in diesem Wettbewerb belegte LT Welschbillig und Dritter wurde VfL Polch. Die Preise werden durch den Beauftragten für Volkslauf Günter Bruchhaus bei den jeweiligen Volksläufen in diesem Jahr überreicht.

Mit dem Volkslauf-Schülerpreis unterstützt und honoriert der Leichtathletik-Verband Rheinland die Jugend- und Schülerarbeit der Vereine. Die ausgezeichneten Vereine erhielten die Preise für die hohe Beteiligung von Schülerinnen und Schülern bei ihren Veranstaltungen.

Werbung Meddy

Volkslauf im Rheinland nicht zu stoppen

T.F.
Der Volkslauf wurde im vergangenen Jahr 40 Jahre alt und ist trotzdem jung geblieben. Im Rheinland gab es im Jahre 2003 sowohl bei den Veranstaltungen als auch bei den Teilnehmern noch einmal einen mächtigen Ruck nach vorne. So wurden im 2003 insgesamt 249 Volksläufe durchgeführt. Das waren 14 mehr als im Jahr zuvor. Die Teilnehmerzahl stieg im Jahre 2003 auf 66.723. 2002 waren es noch 62.757 Läuferinnen und Läufer.

Erfreulich war auch in diesem Jahr wieder die hohe Zahl der Schülerinnen und Schüler bei den Laufveranstaltungen. Zwar wurde mit 14.610 Schülerinnen und Schüler das Vorjahrsergebnis (14.838) nicht ganz erreicht. Es war aber das zweitbeste Ergebnis seit Einführung der Statistik im Jahre 1968.

Nicht weniger als sieben Veranstaltungen zogen im Jahre 2003 mehr als 1.000 Läuferinnen und Läufer an. Der Größte unter den Volksläufen ist nach wie vor der Trierer Stadtlauf, wo am 29.06.2003 in der Innenstadt von Trier 2.740 Sportlerinnen und Sportler an den Start gingen. 1.793 Volksläufer kamen zum Deulux-Lauf am 08.11.2003 nach Langsur. Der Hunsrück-Marathon, am 31.08.2003, zog 1.693 Läuferinnen und Läufer an und 1.676 kamen am 07.06.2003 zum Mitternachtslauf nach Kröv. Am Silvester 2003 liefen 1.468 Sportlerinnen und Sportler in Trier ins neue Jahr. Ein Neuling, der Koblenzer Firmenlauf, fand am 04.07.2003 auf Anhieb 1.450 Anhänger und als Siebter brachte es der Volkslauf in Hachenburg auf 1.425 Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Leichtathletik-Verband Rheinland schließt für alle Volksläufe Versicherung ab.

T.F.
Etwas Wirbel gab es gleich zu Beginn des neuen Jahres wegen umfassender Modernisierung des Sportversicherungsvertrages zwischen dem Sportbund Rheinland und der ARAG zum 01.01.2004. Bei der Weiterentwicklung des seit 01.01.2001 bestehenden Vertrages wurden wichtige Belange der Leichtathleten nicht berücksichtigt. So sind durch das neue Vertragswerk neben der Veranstalterhaftpflicht nur noch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ausrichtenden Vereins bei Volksläufen versichert. Der Leichtathletik-Verband Rheinland hat diese Lücke schnell erkannt und entsprechend gehandelt.

Für alle Volkslaufveranstaltungen wurde auf Kosten des Verbandes und somit kostenlos für die Vereine, eine Zusatzversicherung abgeschlossen, die bei den Veranstaltungen auch Sportlerinnen und Sportlern Versicherungsschutz gewährt, die keine Vereinsmit-glieder des ausrichtenden Vereins sind. Der Leichtathletik-Verband Rheinland hat somit dafür gesorgt, dass die Volkslaufveranstalter, die ihre Veranstaltungen beim Leichtathletik-Verband Rheinland angemeldet haben, und die Sportlerinnen und Sportler die bei solchen Veranstaltungen starten, ob Mitglied oder nicht, auch in Zukunft auf der sicheren Seite sind.

4. Reebok Walking-Serie abgeschlossen

T.F.
In Hetzerath fand am 06.03.2004 die letzte Veranstaltung der 4. Reebok-Walking-Serie statt. Begonnen hat diese Serie, die 15 Läufe im gesamten Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland umfasste, am 06.09.2003 in Kell. Dazwischen lagen die Veranstaltungen in Bitburg, Weitersburg, Mendig, Waldesch, Welschbillig, Weißenthurm, Pronsfeld-Lünebach, Konz, Ochtendung, Wehr, Trier, Wissmannsdorf und Mayen.

An den 15 Veranstaltungen nahmen insgesamt 1.046 Walkerinnen und Walker teil. 27 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die an mindestens 7 Wettbewerben teilgenommen haben, wurden als Superwalkerinnen bzw. Superwalker ausgezeichnet. Kein einziger Teilnehmer war an allen 15 Veranstaltungen dabei. Heinz Thielen (WF SV Klüsserath) schaffte als bester Superwalker 12 Veranstaltungen. 

Bei der Abschlussveranstaltung in Klüsserath waren alle Superwalkerinnen und Superwalker dabei. Sie erhielten alle eine Urkunde und ein T-Shirt von Reebok.

Allgemeines
Deutscher Sportbund verleiht Fritz-Wildung-Plakette

In einer Presseinfo gab der Deutsche Sportbund folgende Ausschreibung bekannt:

„Mit der 1980 erstmals vergebenen Fritz-Wildung-Plakette erinnert der Deutsche Sportbund an die Arbeiter Sportbewegung und mithin an seine Wurzeln, aus der er 1950 entstanden ist“.

Fritz Wildung (1872 – 1954) wurde 1907 Redakteur der Arbeiter Turnzeitung, war mit der Gründung der Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege 1912 Geschäftsführer bis zur Auflösung. Von 1920 – 1921 war er Leiter des 1. Stadtamtes für Leibesübungen in Leipzig und im Alter von 74 Jahren bei der Wiedergründung der SPD 1946 in Hannover noch einmal deren Sportreferent.

Der Deutsche Sportbund zeichnet im Jahre 2004 erneut einen Verein oder einen Verband aus, der ein vorbildliches Modell der sozialen Hilfe im oder durch den Sport aufgebaut hat. Im Jahre 2004 werden besonders Bewerbungen erbeten, welche sich auf die Gestaltung des unmittelbaren kommunalen Lebensraums, bzw. auf die Einbindung in die kommunale, sozialräumliche Entwicklung und ihrer Organisationen beziehen.

Mit der Fritz-Wildung-Plakette wird eine Urkunde verliehen, in der die besonderen Leistungen des ausgezeichneten Vereins oder Verbandes gewürdigt werden. Verbunden mit der Auszeichnung ist eine Prämie von 3.000,-- € für die weitere Förderung des vorbildlichen Modells. Die Auszeichnung kann aufgeteilt werden.

Schriftliche Bewerbungen und Vorschläge sind bis zum 01.09.2004 beim Deutschen Sportbund, Stabsstelle für Grundsatzfragen, Wissenschaft und Gesellschaft, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt/Main, einzureichen“.

Der Ausschreibungstext kann auch unter www.dsb.de und unter www.LVRheinland.de eingesehen werden.

Die Landesgartenschau bewegt sich

T.F.
Wenn die Landesgartenschau in der Zeit vom 22.04. – 24.10.2004 in Trier präsentiert wird, ist der Leichtathletik-Verband Rheinland mit dabei. Walking, Nordic-Walking und Lauftreffs finden montags, von 10.00 – 11.00 Uhr, mittwochs von 18.00 Uhr - 19.30 Uhr und freitags von 18.30 - 19.30 Uhr statt. Und das in jeder Woche, solange die Gartenschau durchgeführt wird. Treffpunkt ist der Sportplatz, Gelände Volvo Finnenbahn. Die örtliche Ausrichtung liegt in den Händen von Vereinen und Verbänden. Beteiligt sind neben dem Leichtathletik-Verband Rheinland, die Lauftreffs FSV Trier-Tarforst, SV Olewig, TSC Pfalzel, der Gesundheitspark Trier, die Sportakademie Trier und die Initiative „Deutschland bewegt sich“.

Die Teilnahme an diesen Sportangeboten ist kostenlos. Man benötigt lediglich eine Eintrittskarte für die Landesgartenschau.

Ein Höhepunkt der Laufereignisse der Landes-gartenschau in Trier ist der Internationale Staffel-Marathon für Mannschaften verschiedener Klassen, am Samstag, 18.09.2004, auf dem Gartenschaugelände. Für dieses Ereignis stehen mit Egbert Ries, Herbert Schwarz, Johann Aubart, Marc Kowalinski, Klaus Klären, Holger Jungandreas und den Lauftreffs der Gartenschau lauferfahrene Partner bereit, die garantieren, dass diese Marathon-Staffel ein Erlebnis wird. Weitere Einzelheiten zu diesem Lauf finden sie im Volkslaufkalender des Leichtathletik-Verbandes Rheinland auf Seite 155.

Natürlich sind nicht nur die Leichathleten aktiv, wenn die Gartenschau ihre Tore öffnet. Da gibt es z.B. vor dem Staffel Marathon, ebenfalls am 18.09.2004, den Start der 4. Etappe der Rheinland-Pfalz Radrundfahrt von Trier nach Saarburg vom Gartenschaugelände aus. Am 14./15.08.2004 findet die Rheinland-Pfalz Endrunde der Beach-Volleyballer statt und am 18.07.2004 sind die Mountinbiker mit dem Finallauf des Eifel-Mosel-Cups Gäste bei der Landes-gartenschau. Eine Schulsportwoche findet im Mai statt und der Behinderten-Sportverband Rheinland führt am 25.09.2004 ein Spiel- und Sportfest durch.

Ein kleiner Ausschnitt ist das nur vom reichhaltigen Sportangebot der Gartenschau. Wenn sie mehr wissen wollen, dann schauen sie doch einfach mal rein in die Homepage www.landesgartenschau-trier.de.

DLV unterstützt Olympiabewerbung Leipzig

Die Deutsche Bewerbung um die Austragung der Olympischen Spiele 2012 in Leipzig erfährt eindeutig positiven Rückenwind von allen deutschen Sportfachverbänden, einschließlich dem Deutschen Leichtathletik-Verband. Nach einer Sitzung der Fachverbände in Hamburg teile Sylvia Schenk, Präsidentin des Bundes Deutsche Radfahrer, stellvertretend für alle Spitzenfachverbände die Chance für 2012 heraus. „Die Bewerbung ist eine Riesenchance für den Sport in Deutschland, um wesentliche Impulse für die Entwicklung des Sports in unserem Land für das nächste Jahrzehnt zu setzen.

Die Verbände sollen nun wichtige Multiplikatoren sein um bei ihren Mitgliedern eine positive Einstellung zu diesen Spielen zu erreichen. Ein wichtiger Schwerpunkt des Bewerberkomitees für die nächste Zeit ist die Integration der Bevölkerung in die Bewerbung. Das soll mit Hilfe der Verbände geschehen.

Auf den Internet-Seiten des DLV finden sie schon mal einen Link auf die Bewerbung und auch auf allen Schriftstücken wird Olympia 2012 in Erinnerung gebracht. (Quelle: Pressedienst Bewerbungskomitee)

Martin Schmitz wurde 50 
T.F.
Martin Schmitz, Referent für Rechtsangelegenheiten, wurde am 04.05.2004 50 Jahre alt. Der Neuwieder Rechtsanwalt war in seiner Aktivenzeit selbst Sprinter, einer Disziplin, in der er heute erfolgreicher Trainer ist. So bekannte Sprinterinnen wir Heike Leonhard, Annette Ritter oder Ulrike Holzner geb. Kubla sind durch die Schule von Martin Schmitz gegangen. Mit Nicole Bleis hat er auch heute wieder ein großes Sprinttalent in seiner Trainingsgruppe.

Neben seiner Arbeit im Verein ist Martin Schmitz in verschiedenen Funktionen im Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland tätig. So ist er seit 1999 dessen Referent für Rechtsangelegenheiten und zudem Teamleiter Sprint und Hürden des Verbandes. Als Teamleiter ist er zuständig für das Training und die Betreuung der Rheinland-Sprinter im  D-Kader des LSB Rheinland Pfalz. 

Zuschussprogramm des Sportbundes für Sportgeräte voll eingeschlagen

Präsidium beschließt Aufstockung der Zuschüsse

125.000 Euro hatte der Sportbund Rheinland zu Beginn des Jahres zur Verfügung gestellt, um die Anschaffung von Sportgeräten in seinen Vereinen zu fördern. Das hat zu einem regelrechten „Kaufrausch“ bei den Vereinen geführt. „Bedenkt man, dass wir ein Drittel Zuschuss geben, dann heißt das, dass in vier Monaten neue Sportgeräte für rund 375.000 Euro angeschafft worden sind. Das ist ein entscheidender Beitrag zur Attraktivität der Sportangebote in unseren Vereinen“ freut sich Sportbund-Präsident Höfer über den großen Zuspruch.

Das Präsidium hat jetzt beschlossen, weitere 50.000 Euro für dieses Zuschussprogramm bereit zu stellen. „Wir setzen damit ein klares Zeichen, dass die direkte Unterstützung unserer Vereine auch in finanziell schwierigen Zeiten absolute Priorität für den Sportbund Rheinland hat“, so Höfer weiter.

Bezuschusst werden Sportgeräte aller Art, der Gesamtbetrag für die Anschaffung muss mindestens 300 Euro betragen, der Zuschuss beträgt 33,33 Prozent und maximal 1.100,- Euro. Eine nachträgliche Bezuschussung von bereits erfolgten Käufen ist nicht möglich. Anträge können noch bis zum 30.06.2004 an den Sportbund Rheinland gerichtet werden.

Weitere Informationen: Sportbund Rheinland, Frau Adam, Tel. 0261/135-108, vera.adam@sportbund-rheinland.de oder unter www.sportbund-rheinland.de.

Quelle: Presse-Info Sportbund Rheinland
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Neu!
Nordic Walking-Kurse beim LVR

In Zusammenarbeit mit Meddy´s Laufladen findet am

Samstag, 19.06.2004, 10.00 – 12.30 Uhr ein Einführungskurs „Nordic Walking“ statt.

Leitung:        Klaus Ermert, Ref. f. Lehrwesen im LVR

Referenten:  Hans Totter

Meddy´s Laufladen

                     Conny Rörig
Meddy´s Laufladen

Zielgruppe:
DLV-LAUF-TREFF- und DLV-Walking-

TREFF
-Leiter/innen

-Betreuer/innen

-Teilnehmer/innen



- Lizensierte und nicht lizensierte 

Übungsleiter in den Sportvereinen

Ort:
Ehemaliges Sporthallengebäude der

Universität Koblenz-Landau


Hörsaal 13, Am Mozartplatz in Koblenz

Maximale Teilnehmerzahl: 30 Personen

Gebühr:
20,00 Euro inkl. Schreibunterlagen, 

Pausengetränke, Leihstöcke und 

Leih-Pulsmesser

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine Fortbildungsbescheinigung (Trainer und Übungsleiter über 3 Unterrichtseinheiten). Es werden die Themen Gesundheitsaspekte des Nordic Walking, Abnehmen mit Nordic Walking behandelt.

Einstieg in praktische Übungen (inkl. Leihstöcke u. Leih-Pulsmesser). Bitte Sportkleidung mitbringen!

_____________________________________________________________________

Grundkurs „Nordic Walking“ über 6 Einheiten

Leitung:         Klaus Ermert, Ref. f. Lehrwesen im LVR

Referent:       Dieter Volkenborn, Meddy´s Laufladen

Ort/Uhrzeit:   Koblenz, Parkplatz Remstecken, 

                       17.30 – 19.00 Uhr

Termine: Freitag, 25.06.2004 – Dienstag, 29.06.2004


   Freitag, 02.07.2004 – Dienstag, 06.07.2004


   Freitag, 09.07.2004 – Dienstag, 13.07.2004

   Maximale Teilnehmerzahl: 10 Personen

Gebühr:  40,00 Euro

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine Fortbildungsbescheinigung (Trainer und Übungsleiter über 12 Unterrichtseinheiten)

_____________________________________________________________________

Anmeldung:
bis spätestens 08.06.2004 (Ein-führungskurs) und bis 21.06.2004 (Grundkurs) an die LVR-Geschäftsstelle (siehe Impressum)
















L e i c h t a t h l e t i k - V e r b a n d  R h e i n l a n d  e .  V .
L e i c h t a t h l e t i k - V e r b a n d  R h e i n l a n d  e .  V .
L e i c h t a t h l e t i k - V e r b a n d  R h e i n l a n d  e .  V .

